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Antrag von „in der Bürgerversammlung am 20. März 2025 für
den 16. Stadtbezirk (Bezirksteil Perlach):
Bau des Kultur-Bürgerhauses am Hanns-Seidel-Platz (statt Provisorium)

Denk ich an Perlach in der Nacht

dann bin ich um den Schlaf gebracht.

Ich sage heute g'rad heraus:

Neuperlach braucht das Bürgerhaus!

Versprochen ist's seit fünfzig Jahren;

doch leider mussten wir erfahren:

den Worten folgten wenig Taten.

Die Planung ist zwar gut geraten,

jetzt aber geht's um die Vollendung.

Provisorien wären Geldverschwendung.

Damit die Finanzierung steht

verlangen wir Priorität!

Wir können nicht mehr länger warten,

der erste Spatenstich soll starten.

Wann fasst der Stadtrat den Beschluss,

dass endlich was geschehen muss?

Ich stelle deshalb folgenden Antrag:
Die Landeshauptstadt München möge den Bebauungsplan Nr. 1609 für den
Hanns-Seidel-Platz auch im Bereich der Nordparzelle endlich mit dem dort
vorgesehenen Kultur-Bürgerhaus bis 2028 realisieren. Eine Verzögerung des
Vorhabens durch ein weiteres Provisorium wäre für die Bevölkerung von
Münchens größtem Stadtbezirk nicht mehr hinnehmbar.




